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07.12.2016 „Umsetzung der Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung in der Sparkasse“ Tagung für 

Personalentwickler, Sparkassenakademie Hessen-Thüringen  
 

01.12.2016 „Umsetzung der Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung – ein Praxiseinblick“ 23. 

Erfurter Tage 2016, Wissenschaftliches Symposium zur Prävention von arbeitsbedingten 
Gesundheitsgefahren und Erkrankungen von der BGN und der FSU Jena  

 

08.11.2016 „Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung: Wie man nach der Analyse erfolgreich die 
Maßnahmenumsetzung erreicht!“ 13. Deutscher BetriebsräteTag im Plenarsaal Bonn  

 

25.08.2016 „Praxisbeispiel: Psychische Gesundheit älterer Beschäftigter im Unternehmen fördern“ 
Landeskonferenz Niedersachsen »gesund und aktiv älter werden« Deutsche Rentenversicherung 

Braunschweig-Hannover  

 
08.07.2016 „Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung – Empfehlungen für die Umsetzung“ 13. 

Arbeitsmedizinisches Sommersymposium der GSK-Impfakademie  

 
16.06.2016 „Gesund am Arbeitsplatz“ BVMW Thüringen  

 

10.05.2016 „Leitbildentwicklungen unter Einbeziehung sicherheits- und gesundheitsbezogener Aspekte“ 
Health Convention Stuttgart  

 

11.03.2016 „Sportpsychologische Betreuung im Leistungssport“ Sportmedizinisches Symposium „Rund 
um den Ball“ Jena  

 

05.03.2016 „Die Gefährdungsbeurteilung als Instrument zur Handhabung psychischer Belastung in 
Unternehmen“; 3. Thüringer Arbeitszeitkonferenz „Grenzenlos 4.0?“ Chance und Last der neuen 

Arbeitswelt  

 
27.10.2015 „Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung - Theorie und Praxis auf dem Prüfstand“ 12. 

Deutscher BetriebsräteTag im Plenarsaal Bonn  

 
21.10.2015 „Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung“ Vortrag bei der Gemeinsamen 

Fortbildungsveranstaltung für Betriebsärzte vom Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, 

Frauen und Familie, Verband Deutscher Betriebs- und Werksärzte e.V. Landesverband Thüringen, 
Unfallkasse Thüringen  

 

29.09.2015 „Führungskräfte bei der Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung – eine Kluft zwischen 
Theorie und Praxis“: PASiG – Expertentreffen Führung  
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06.05.2015 „Resilienz – der Schlüssel zum nachhaltigen Erfolg. Warum manche Menschen besondere 

Herausforderungen, Krisen, Krankheiten und Niederlagen besser überstehen als andere“ Fachtagung für 
Gleichstellung, Sparkassenakademie Hessen-Thüringen  

 

03.02.2015 „Gesundheit und demografischer Wandel“ Tagung Die Gesunde Kirche: Weg vom Burnout 
zur organisationalen-körperlichen-psychischen-und seelischen Gesundheit  

 

30.11.2014 „Leistung wenn´s zählt – Mit mentaler Stärke zum Erfolg in Sport und Wirtschaft“ BVMW 
Thüringen  

 

06.11.2014 „Mehr Arbeit, weniger Personal: Motivieren bei zunehmender Leistungsverdichtung“ 
Geschäftsleitertagung 2014 | THOLG Jena  

 

04.11.2014 „Schutz und Stärkung der psychischen Gesundheit im Justizwesen“ Direktorentagung 2014 | 
THOLG Jena  

 

29.10.2014 „Die Verknüpfung der Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung mit dem Betrieblichen 
Gesundheitsmanagement“ 11. Deutscher BetriebsräteTag im Plenarsaal Bonn  

 

03.06.2014 „Psychische Belastungen am Arbeitsplatz und deren Gefährdungsbeurteilung“ Arbeitsschutz 
Fachtagung 2014 der TÜV NORD Akademie, Hamburg  

 

29.04.2014 „Psychische Belastungen am Arbeitsplatz und deren Gefährdungsbeurteilung“ Umwelt-
Fachtagung 2014 der TÜV NORD Akademie, Hamburg  

 

23.04.2014 “Impulse zum „Handling“ von psychischen Belastungen im Arbeitskontext” 2. 
Netzwerktreffen 2014 des Netzwerkes Demographie,Thema: „Kein Stress mit dem Stress – Psychische 

Gesundheit in der Arbeitswelt fördern - Praktische Ansätze zur Sensibilisierung von Führungskräften“  

 
02.04.2014 “Gesundheitsförderliche und gesundheitsgefährdende Faktoren im Arbeitskontext – Wie 

kann man die Potentiale „guter Arbeit“ fördern und die Risikofaktoren „schlechter Arbeit“ reduzieren?” 

7. Netzwerktreffen für Schwerbehindertenvertreterinnen und -vertreter in Jena  
 

24.03.2014 „Psychische Belastungen am Arbeitsplatz und deren Gefährdungsbeurteilung“ Workshop – 

Thüringer Netzwerk für betriebliches Gesundheitsmanagement "Werkzeuge zur Istaufnahme im BGM-
Prozess"  

 

02.07.2013 „Der (Un‐)Ruhestand als psychosoziale Ressource“ Agethur - Landesvereinigung für 

Gesundheitsförderung Thüringen e.V. im Rahmen der Veranstaltung „Alter, was geht?! ‐ Übergang in den 

(Un‐)Ruhestand“ Stärkung psycho-sozialer Ressourcen bei der Gestaltung des Überganges in die 
Nacherwerbsphase  
 

16.04.2013 „Hat die betriebliche Gesundheitsförderung Auswirkungen auf die Fehlzeiten im Unter-

nehmen?“ Vernetzungstreffen der Demografieberatenden des Bildungswerkes der Thüringer Wirtschaft e. 
V.  

 

12.04.2013 „Gesunde Arbeit?! - Möglichkeiten und Grenzen“ Pflegetagung „Pflege aktuell“ im Rahmen 
der Ärztewoche Thüringen 2013 Forum der Ärzteschaft, des Pflege- und medizinischen Assistenzpersonals  

 

13.03.2013 „Psychische Gesundheit am Arbeitsplatz“ : UKJ – Gesundheit im Job: Chancen und 
Perspektiven; Fachgespräche für Unternehmen zur Arbeitsmedizin, zum Betrieblichen 

Gesundheitsmanagement und zur psychischen Gesundheit in Unternehmen  

 
Schriftenverzeichnis  

 

Publikationen (Bücher, Kongressbeiträge & Multimedia)  
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her Belastung: Wie man nach der Analyse 

erfolgreich die Maßnahmenumsetzung erreicht! In Wieland, R.; Seiler, K. & Hammes, M. (2016). 19. 

Workshop Psychologie der Arbeitssicherheit und Gesundheit. Assanger: Kröning.  

ühlan, H. (2016). Die SFG-Work-Instrumente: 

Analyseinstrumente für die Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung. in Wieland, R.; Seiler, K. & 
Hammes, M. (2016). 19. Workshop Psychologie der Arbeitssicherheit und Gesundheit. Assanger: Kröning.  

, S.; Bornmann, S. & Trimpop, R. (2016). Aus 2 mach 3 – Eine Zukunftsvision?! Der 
Arbeitspsychologische Dienst zur Betreuung von Unternehmen im Rahmen der DGUV, Vorschrift 2. In 

Wieland, R.; Seiler, K. & Hammes, M. (2016). 19. Workshop Psychologie der Arbeitssicherheit und 

Gesundheit. Assanger: Kröning.  

-Work-Interviewleitfaden Begehung. White Paper. Jena: IGO.  

-Work-Leitfadens Analyseworkshop. White Paper. Jena: IGO.  

mer, S. Cociu, O. & Wolfram, C. (2015b). Entwicklung des SFG-Work-Kurzfragebogens. White 
Paper. Jena: IGO.  

 Rehmer, S., Wolfram, & C. Cociu, O. (2015a). Messung von Beeinträchtigung durch psychische 
Belastung im Arbeitskontext. White Paper. Jena: IGO.  

 Rehmer, S. & Schneider, A. (2014). Ressourcen im Arbeitskontext und Ihre Wirkung. White Paper. Jena: 
IGO.  

-Work-Langfragebogens. White Paper. Jena: IGO.  

tes zur Erfassung förderlicher und einschränkender 

Faktoren der psychischen Gesundheit im Arbeitskontext bei der Carl Zeiss GmbH. White Paper. Jena: IGO.  
 

Rehmer, S. (2010). Ab der 3. Messung ist alles anders! – ein methodischer Blick auf wiederholte 
Messungen am Beispiel der Gesundheitsförderung. In R. Trimpop, G. Gericke & J. Lau (Hrsg.), Psychologie 

der Arbeitssicherheit und Gesundheit. 16. Workshop 2010 (S. 73-76). Heidelberg: Asanger.  

& Evaluation des Profis-Projekts OPSIS. 5. Tagung der 

Fachgruppe Arbeits- und Organisationspsychologie der Deutschen Gesellschaft für Psychologie (DGPs), 
Trier, 19.-21.09.2007.  

rfolgs internationaler 
Studierender. 5. Tagung der Fachgruppe Arbeits- und Organisationspsychologie der Deutschen 

Gesellschaft für Psychologie (DGPs), Trier, 19.-21.09.2007.  

s internationaler 

Studierender. 5. Tagung der Fachgruppe Arbeits- und Organisationspsychologie der Deutschen 
Gesellschaft für Psychologie (DGPs), Trier, 19.-21.09.2007.  

t. In F. Lösel & D. 
Bender (Hrsg.), Kongressband – 45. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Psychologie.  

Lösel & D. Bender (Hrsg.), Kongressband – 45. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Psychologie.  

-

managementtrainings in einem Großunternehmen. Fachgruppentagung Arbeits- und 

Organisationspsychologie der Deutschen Gesellschaft für Psychologie (DGPs), Bonn, 19.-21.09.2005.  

-
tionsbroschüre.  

, Köhler, T., Krause, 
S., Oehler, V., Rehmer, S., Robl, L. & Schwandt, M. (2004). Neue Qualität der Arbeit: 

Stresskompetenzentwicklung als Instrument zur Gesundheitsförderung bei Organisa-tionsangehörigen 

eines Automobilherstellers mit familialer und beruflicher Doppelbelastung. In INQA. Berlin: 
Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit (BMWA).  

-

projektes zur Gesundheitsfördung und Stresskompetenzentwicklung bei familialer Doppel-belastung 
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(StrAFF). In H.-G. Giesa, K.-P- Timpe & U. Winterfeld (Hrsg.). Psychologie der Arbeitssicherheit. 12. 

Workshop 2003 (S. 73-76). Heidelberg: Asanger.  

mer, S. & Trimpop, R. (2003). Neue 

Qualität der Arbeit: Das Projekt StrAFF (Stressreduzierung in Arbeit, Freizeit & Familie). In H.-G. Giesa, K.-

P- Timpe & U. Winterfeld (Hrsg.), Psychologie der Arbeitssicherheit. 12. Workshop 2003 (S. 69-72). 
Heidelberg: Asanger.  

– eine Übungs-CD zum Erlernen der 

Entspannungstechnik. Jena: Universitätsrechenzentrum.  

mer, S. (2002). Die sportliche Leistung. In M. Biedermann, S. Rehmer & G. Schilling, Psychi-sche 

Aspekte der sportlichen Leistung – Ein Textbuch der Sportpsychologie (S. 21-26). Zürich: 

Studentendruckerei Universität Zürich.  

bestimmende Faktoren. In M. Biedermann, S. Rehmer & G. Schilling. 
Psychische Aspekte der sportlichen Leistung – Ein Textbuch der Sportpsychologie (S. 27-78). Zürich: 

Studentendruckerei Universität Zürich.  

 

Biedermann, M., Rehmer, S. & Schilling, G. (2002). Psychische Aspekte der sportlichen Leistung – Ein 

Textbuch der Sportpsychologie. Zürich: Studentendruckerei Universität Zürich.  

-Sportpsychologie.de. In B. Strauß, M. Tietjens, N. Hagemann & A. 

Stachelhaus (Hrsg.), Expertise im Sport. lehren – lernen – leisten. Köln: bps.  

-

Informations-CD zur Sportpsychologie. Zürich  

 


